
  
 

 

© SCI Verkehr GmbH / www.sci.de / 19.02.2024 1 / 5 

 
 
Fachartikel / Leit- und Sicherungstechnik / bahn manager 02/24   
 
Maria Leenen, Geschäftsführende Gesellschafterin der SCI Verkehr GmbH 
Felix Weiß, Expert Consultant bei SCI Verkehr GmbH  
 

Intelligenz für Beton – Multitalent Leit- und Sicherungstechnik 
 
Die Leit- und Sicherungstechnik ist essenziell für einen sicheren Eisenbahnbetrieb und 
damit das Rückgrat des Schienenverkehrs. Analysen der Fachberatung SCI Verkehr 
zufolge beträgt das globale Marktvolumen für Leit- und Sicherungstechnik aktuell rund 
19,3 Milliarden Euro und wird im Zeitraum 2023-2028 um durchschnittlich 4,6% pro Jahr 
wachsen – primär getrieben durch Neu- und Ausbau. Wesentlicher Treiber dieser 
Entwicklung ist die Digitalisierung: Sie erweitert die Funktionalität von Leit- und 
Sicherungstechnik weit über Aspekte der betrieblichen Sicherheit hinaus. So erhöht 
moderne Leit- und Sicherungstechnik die Kapazität und Interoperabilität des 
Schienennetzes – und das ganz ohne langwierige physische Infrastrukturerweiterungen. 
Für die zukünftige Entwicklung des globalen Marktes für Leit- und Sicherungstechnik 
hat SCI Verkehr vier zentrale Trends und Treiber identifiziert. 
 
 
 

 
 
 
Abbildung: Trends & Treiber für Leit- und Scherungstechnik 
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Dank Digitalisierung wird Leit- und Sicherungstechnik zu einem Multifunktionswerkzeug 
für die Eisenbahn  
 
Die Digitalisierung erweitert die Funktionalität von Leit- und Sicherungstechnik weit über 
Aspekte der betrieblichen Sicherheit hinaus. Dies bildet zum einen die gestiegenen 
Anforderungen ab, die sich aus einem immer komplexeren Bahnsystem für die Leit- und 
Sicherungstechnik ergeben. Zum anderen wird die Leit- und Sicherungstechnik dadurch auch 
zu einem gefragten Werkzeug, um einen Beitrag zur Lösung vieler anderer zentraler 
Herausforderungen von Infrastrukturbetreibern zu leisten. 
 
So wird weltweit der Wunsch nach Interoperabilität und betrieblicher Effizienz vermehrt zu 
einem wesentlichen Treiber für Investitionen in moderne Leit- und Sicherungstechnik. 
Insbesondere in Europa mit seinen zahlreichen unterschiedlichen Zugsicherungssystemen 
ist daher die Installation des European Train Control System (ETCS) von zentraler Bedeutung 
für die Effizienz grenzüberschreitender Transporte sowie die Interoperabilität der Fahrzeuge. 
Dabei sind Sicherheits- und Effizienzaspekte aber auch wesentliche Treiber in urbanen 
Transportsystemen. So entwickelt sich Communication-Based Train Control (CBTC) aktuell 
zum Herzstück zahlreicher U-Bahnsysteme auf der gesamten Welt. 
 
Angesichts steigender Verkehrsmengen besteht vielerorts ein großer Bedarf an zusätzlichen 
Infrastrukturkapazitäten. Weil aber der Ausbau der physischen Infrastruktur (etwa durch 
zusätzliche Gleise oder komplett neue Strecken) sehr teuer und langwierig ist, suchen viele 
Infrastrukturbetreiber nach schnelleren Lösungen zur Kapazitätserweiterung. Diese kann im 
Bestand zum einen durch reduzierte Zugfolgezeiten, zum anderen durch weniger 
Betriebsstörungen erreicht werden. Weil moderne Leit- und Sicherungstechnik auf beide 
Aspekte einzahlt, gewinnt sie auch in dieser Hinsicht an Bedeutung.  
 
Die dargestellten Entwicklungen schlagen sich unter anderem in den Wachstumsraten für 
Neubau und Ausbau (OEM) nieder, wobei unter Ausbau eine Erweiterung des 
Funktionsumfangs zu verstehen ist: In allen Weltmarktregionen, außer Asien (getrieben durch 
China), wird der Markt für OEM in den kommenden Jahren stärker wachsen als der Markt für 
Erneuerung und Wartung (after-sales). Während in Europa und der GUS-Region das Upgrade 
existierender Leit- und Sicherungstechnik im Vordergrund stehen wird, ist es in Afrika / 
Mittlerer Osten sowie in Süd-/ Zentralamerika die erstmalige Installation von Leit- und 
Sicherungstechnik.  
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Abbildung: Marktvolumen Leit- und Sicherungstechnik 2023 
   
Die Grenzen zwischen den Produktgruppen – und auch zwischen fahrzeugseitiger und 
streckenseitiger Ausrüstung – verschwimmen zunehmend  

 
Digitalisierung und betriebliche Automatisierung verlangen nach Leit- und Sicherungstechnik 
in Form generischer und transparenter Systeme, die Daten an eine Vielzahl externer Systeme 
zur Analyse, Prognose und Unterstützung liefern und mit diesen interagieren. Dies lässt die 
Grenzen sowohl zwischen den Produktgruppen der Leit- und Sicherungstechnik als auch 
zwischen fahrzeugseitiger und streckenseitiger Ausrüstung zunehmend verschwimmen. 
Beispielhaft zeigt sich dies am Beispiel des European Rail Traffic Management System 
(ERTMS), das aus einem Zugsicherungssystem und einem Zugkommunikationssystem 
besteht. Folglich müssen beide Produktgruppen zwangsläufig gemeinsam betrachtet werden 
und deren Kompatibilitäten gewährleistet sein.  
 
Die Auflösung der Produktgrenzen rückt auf Ebene der Nachfrager zunehmend die 
Funktionalitäten der Leit- und Sicherungstechnik ins Zentrum. So fragt eine steigende Zahl 
von Infrastrukturbetreibern nicht mehr ein bestimmtes Produkt nach, sondern definiert 
stattdessen ein betriebliches Zielbild, das durch den Einsatz von Leit- und Sicherungstechnik 
erreicht werden soll. Beispielhaft seien hier geplante Zugfolgezeiten von 90 Sekunden auf 
einigen U-Bahn-Linien genannt. In solchen Fällen hängt der Projekterfolg stark von einem gut 
funktionierenden Dialog zwischen dem Infrastrukturbetreiber und den potenziellen 
Lieferanten ab, um die am besten geeignete Lösung zu finden. 
 
Verschwimmende Produktgrenzen können damit sowohl für Kunden als auch für Lieferanten 
zu einer Herausforderung werden. Alle Beteiligten müssen daher über das erforderliche 
technische Fachwissen verfügen, um mit der Komplexität des Systems und dessen 
Interdependenzen umgehen zu können – dies gilt insbesondere für die Infrastrukturbetreiber. 
Herstellern bieten verschwimmende Produktgrenzen die Möglichkeit, Komplettlösungen 
anstelle einzelner Produkte zu installieren. Dafür müssen sie aber auch in der Lage sein, 
derartige Komplettlösungen anzubieten – entweder selbst oder über Partnerschaften. Dies 
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zeigt sich in einer zunehmenden Nachfrage nach Leitungserbringungen durch 
Generalunternehmer. 
 
Investitionen in Leit- und Sicherungstechnik werden zunehmend komplexer und teurer, 
wodurch sich die Projektrisiken erhöhen  
 
Wachsende technische und funktionale Interdependenzen zwischen den einzelnen 
Produktgruppen müssen bei Investitionen in die Leit- und Sicherungstechnik berücksichtigt 
werden. Denn erstens ist es für ein funktionierendes System technisch notwendig, 
verschiedene Produkte bzw. Arbeiten an der Leit- und Sicherungstechnik zu verbinden. 
Zweitens ist es ökonomisch effizient, verschiedene Produkte bzw. Arbeiten an der Leit- und 
Sicherungstechnik gebündelt anzugehen. Denn dies reduziert nicht nur die baubedingten 
Störungen und Einschränkungen, sondern stärkt auch dank des höheren Projektvolumens 
die Verhandlungsposition der Infrastrukturbetreiber gegenüber den Herstellern. 
 
In der Praxis sind daher vermehrt größere Aufträge zu beobachten, die verschiedene Produkte 
und Arbeiten der Leit- und Sicherungstechnik umfassen. Investitionen in Leit- und 
Sicherungstechnik werden damit immer komplexer und teurer. Damit steigt auch die 
Abhängigkeit vieler Infrastrukturbetreiber von der Verfügbarkeit knapper werdender 
öffentlicher Mittel. Dies wiederum erhöht das Umsetzungsrisiko – vor allem bei sehr hohen 
Projektvolumina –, da sich die Kassenlage der öffentlichen Hand bekanntermaßen oft und 
schnell ändern kann.  
 
Der zunehmende Funktionsumfang von Leit- und Sicherungstechnik konfligiert mit den 
Zielen der Vereinfachung und Harmonisierung 
 
Eine Herausforderung bei Investitionen in die Leit- und Sicherungstechnik ist, dass die 
Produktentwicklung sehr rasant voranschreitet, während die Installation – gerade bei 
Großprojekten – oftmals sehr lange Zeit in Anspruch nimmt. Dies führt zu einer Vielzahl 
unterschiedlicher Produkt- oder Systemversionen, was dem ursprünglichen Ziel der 
Vereinfachung zuwiderläuft. Besonders eindrücklich zeigt sich dieser Gegensatz zwischen 
rasanter technischer Entwicklung und intendiertem Lebenszyklus am Beispiel elektronischer 
Stellwerkstechnik. 
 
Allerdings treffen diese Ergebnisse nicht unbedingt auf alle Regionen zu. Vielmehr gibt es 
starke regionale Unterschiede: In einigen Regionen/Ländern, wie z. B. China, unterliegt die 
Ausrüstung Entscheidungsprozessen auf hoher Ebene. Daher ist der 
Implementierungsprozess wesentlich einfacher und schneller - obwohl das Netz sehr groß 
und die Menge der zu installierenden Leit- und Sicherungstechnikprodukte enorm ist.  
 
Eine ähnliche Differenzierung muss auch hinsichtlich des Verkehrsträgers vorgenommen 
werden. Die vorgenannten Merkmale gelten vor allem für die konventionelle Eisenbahn, die 
auch der wichtigste Verkehrsträger ist – rund 75% des gesamten Marktvolumens können 
diesem Verkehrsträger zugeordnet werden. Dies ist angesichts der weltweiten Vorherrschaft 
der konventionellen Eisenbahnen nicht überraschend. Aber auch bei den anderen 
Verkehrsträgern ist ein Wachstum zu verzeichnen.  
 
Die Installation von Leit- und Sicherungstechnik in U-Bahnsystemen ist sehr kostenintensiv 
und trägt wesentlich zur Höhe des Marktvolumens bei. Außerdem führt der Bedarf an einem 
effizienten und umweltfreundlichen Nahverkehr zu einem stetig wachsenden Markt. Darüber 
hinaus hat sich Leit- und Sicherungstechnik für Hochgeschwindigkeitsstrecken zu einer 
wichtigen Produktgruppe entwickelt.  
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Insgesamt verläuft die Installation von Leit- und Sicherungstechnik in den 
Hochgeschwindigkeits-, U-Bahn- und Light Rail Transit (LRT)-Netzen reibungsloser als bei der 
konventionellen Eisenbahn. Dies liegt vor allem an der – in den meisten Fällen – geringeren 
Netzgröße und der Tatsache, dass es sich um isolierte Systeme handelt (insbesondere bei U-
Bahn- und LRT-Netzen). Unter diesen Voraussetzungen können Produktspezifikationen 
schneller und einfacher umgesetzt oder geändert werden. 
 

 
Abbildung: Marktvolumen Leit- und Sicherungstechnik 2023 nach Verkehrsträger 
 
In der neuen Studie „Control Command and Signalling – Worldwide Market Trends 
2023“ illustriert die SCI Verkehr GmbH diese und weitere Entwicklungen. Die Marktstudie ist 
in englischer Sprache erhältlich (www.sci.de/shop/). Für die Studie steht ebenfalls ein 
Datenanhang im Excel-Format zur Verfügung, der alle in der Studie enthaltenen Zahlen 
transparent und übersichtlich aufbereitet. 
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